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Bern, 27. Februar 2017 / YB 

VL Direkter Gegenentwurf „RASA“ 
 

Direkter Gegenentwurf zur Volksinitiative „Raus aus der Sackgasse! Verzicht auf die  
Wiedereinführung von Zuwanderungskontingenten“ 
Vernehmlassungsantwort der FDP.Die Liberalen 

 
 
Sehr geehrte Damen und Herren 
 
Für Ihre Einladung zur Vernehmlassung der oben genannten Vorlage danken wir Ihnen. Gerne geben wir 
Ihnen im Folgenden von unserer Position Kenntnis.  
 
Am 16. Dezember 2016 haben die eidgenössischen Räte das Umsetzungsgesetz zur Masseneinwande-
rungsinitiative verabschiedet. Das Gesetz ist ein wichtiger Schritt zur besseren Steuerung der Zuwande-
rung und zur Förderung des inländischen Arbeitskräftepotenzials, setzt aber den Zuwanderungsartikel 
nicht vollständig um. Der mit der Zuwanderungsinitiative verbundene Auftrag, namentlich die Steuerung 
der Zuwanderung, ist als längerfristiges Ziel beizubehalten. FDP.Die Liberalen lehnt deshalb und aus de-
mokratiepolitischen Überlegungen die RASA-Initiative ab. 
 
Die FDP begrüsst grundsätzlich, dass der Bundesrat der RASA-Initiative einen direkten Gegenvorschlag 
gegenüberstellen will, sieht aber noch Verbesserungspotenzial bei der materiellen Ausgestaltung des defi-
nitiven Gegenentwurfs. Beide vom Bundesrat vorgeschlagenen Varianten vermögen nicht vollständig zu 
überzeugen. Für die FDP steht bei einem direkten Gegenvorschlag im Vordergrund, dass damit der Erhalt 
der heute gültigen bilateralen Verträge rechtlich gesichert und die Lücke zwischen Verfassung und Umset-
zungsgesetz bei gleichzeitigem Festhalten am verfassungsmässigen Ziel der Zuwanderungssteuerung ge-
schlossen werden kann. Hingegen lehnen wir jeden Versuch entschieden ab, mit einem direkten Gegen-
entwurf die bestehenden oder neue flankierende Massnahmen in der Bundesverfassung zu verankern. 
 
Die FDP wird sich in den Kommissionen konstruktiv an der Weiterentwicklung der bundesrätlichen Vor-
schläge einbringen. Diese Kommissionsarbeit wird weisen, ob die gesetzten Ziele erfüllt werden können. 
Sollte ein Gegenvorschlag den erwähnten Ansprüchen nicht gerecht werden, behält sich die FDP vor, die-
sen später abzulehnen. 
 
Wir danken Ihnen für die Gelegenheit zur Stellungnahme und die Berücksichtigung unserer Argumente. 
 
Freundliche Grüsse 

FDP.Die Liberalen 

Die Präsidentin    Der Generalsekretär 

 

 

 
Petra Gössi  Samuel Lanz 
Nationalrätin 
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